
Striezelschnapsen        Herbstausklang              Herbstkonzert

Der Musikverein veranstaltet auch
heuer wieder das schon traditionelle
Herbstkonzert am 19. November in
der Schutzengelhalle in Heimschuh.

Auch heuer wird wieder am 
28. Oktober im Kulturraum Königs-
berg der „Striezelkönig“ von 
Heimschuh ausgeschnapst.

Am 11. November lädt der ÖKB zum
Herbstausklang in die Schutzengel-
halle ein. Für Unterhaltung sorgt das
bekannte „Schneiderwirt Trio“.

Am Montag dem 11. September begann für 20 Buben und Mädchen aus Heimschuh der sogenannte
„Ernst des Lebens“. Im heurigen Schuljahr werden 79 Kinder die fünf Klassen der Volksschule in Heim-
schuh besuchen. So wie im Vorjahr gibt es auch heuer die Möglichkeit einer umfassenden Nachmittags-
betreuung um berufstätige Eltern zu entlasten. Außerdem unterstützen mit Frau VVL Birgit Frühwirth und
Frau VSL Tatjana Ulbel zwei neue Kolleginnen das Lehrerteam unter der Leitung von Frau Karin
Brodesser. Den Kindern und ihren Eltern die besten Wünsche für einen guten Start ins neue Schuljahr!SC
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Schutzmaßnahmen gegen 
die Hochwassergefahr

Der Hochwasserschutzdamm
im Bereich der Sport- und
Freizeitanlage Heimschuh mit
dem Fußballplatz, der Ten-
nishalle und den Tennis-
freiplätzen konnte die großen
Wassermassen im Zuge der
Hochwasserkatastrophe im
September 2014 nicht fassen,
wurde unterspült und brach.
Dabei wurden die genannten
Sportanlagen sowie sämtliche
Gebäude, nämlich das Sport-
haus mit Kantine und das
angeschlossene „Sportstüberl“
überflutet, wodurch enormer
Sachschaden entstand.
Deshalb wurde im Jahr 2015
mit dem Bau des Detailprojek-
tes zum Schutz der „Freizeit-
und Sportanlagen Heimschuh“

begonnen. Diese Maßnahmen
konnten im Sommer 2017
endgültig abgeschlossen wer-
den. Nach der Fertigstellung
können wir nun hoffen, dass
diese Anlagen künftig
hochwasserfrei bleiben. Weit-
ers war auch der bestehende
Hochwasserobjektschutz ent-
lang der Sulm für dieses
Hochwasser (HQ100) leider
nicht ausreichend und so wur-
den nicht nur das Firmen-
gelände der Ölmühle Hartlieb,
sondern auch die flussabwärts
liegenden Anwesen über-
schwemmt. Der angerichtete
Schaden war enorm.
Diese Katastrophe hat wieder
einmal eindrucksvoll bewiesen,
dass der bestehende
Hochwasserschutz für Heim-
schuh nicht ausreicht. Die

derzeit bestehenden Dämme
und Mauern wurden vor rund
20 Jahren geplant und auf das
damalige 100-jährige
Hochwasser (HQ100) aus-
gelegt. In der Zwischenzeit hat
sich jedoch einerseits die
Wassermenge des HQ100
geändert und andererseits sind
die Berechnungsmethoden
genauer geworden. Die Pla-
nung für eine notwendige An-
passung des derzeitigen
Hochwasserschutzes an die
neue Situation ist
abgeschlossen. Mit dem End -
ergebnis, dass sämtliche
Dämme und Mauern um ca.
60 cm angehoben werden
müssen. 
Zugleich ist aber auch die Ent -
wässerung der hinter den
Dämmen liegenden Flächen
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Liebe Gemeindebürgerinnen 

Im verdienten Ruhestand...
Pensionierung Walter

Vor kurzem feierte Frau Hed-
wig Walter ihren 61. Geburts -
tag. Frau Walter begann ihren
Dienst in der Gemeinde Heim-
schuh am 2. Mai 1996 als ge -
ringfügig Beschäftigte im
Reinigungsdienst. Diese
Tätigkeit führte sie bis 31.
März 2002 aus. Danach wurde
sie ab 1. April 2002 als Ver-
tragsbedienstete Kinderbe-
treuerin im Kindergarten
Heimschuh im Ausmaß von 40
Wochenstunden angestellt.
Sie war eine stets umsichtige
Mitarbeiterin und führte die
ihr übertragenen Aufgaben zur
vollsten Zufriedenheit aus. Mit
ihrer ruhigen und netten Art
war sie besonders bei ihren
Schützlingen, den Kindern,
sehr beliebt.

Anlässlich ihrer Pensionierung
am 6. September 2017 wün-
schten ihr der Gemeinderat,
der Gemeindevorstand, ihre

Arbeitskollegen und alle ihre
Freunde viel Glück und
Gesundheit im wohlverdienten
Ruhestand.

•



sowie die Ableitung des 
Sigmundbaches und Teissl -
grabens, die sogenannte
Hinterl andentwässerung,
sicher zustellen. Das Wasser
kann bei einem hohen
Wasser stand in der Sulm nicht
mehr frei abfließen und staut
sich in den Ort zurück. Zur Lö-
sung dieses Problems gibt es
mehrere Möglichkeiten. Die
Ausleitung des Sigmund-
baches über den Vorfluter
„Hartschmiedgraben“ in den
Sulmaltarm Sportplatz sowie
des Teisslgrabens über ein Ent-
lastungsgerinne in Richtung
Fahrenbach in die Sulm sind
wegen nicht erreichter Grund-
ablösen gescheitert. Daher
wurde der Bau einer großen
Pumpanlage im Bereich des
Grundstückes Hartlieb geplant.

Insgesamt unternimmt die
Gemeinde Heimschuh große
Anstrengungen in organi -
satorischer, aber auch in fi-
nanzieller Hinsicht, um den
bestmöglichen Hochwasser-
schutz für den Ort

sicherzustellen. Leider kann
mit der Umsetzung der Maß-
nahmen nicht unmittelbar be-
gonnen werden, da zuerst die
rechtlichen und finanziellen
Fragen abzuklären sind.
Für weitere Informationen
stehe ich Ihnen, ebenso wie
alle Gemeinderäte, gerne zur
Verfügung.

Abflussuntersuchung 
Fahrenbach

Auf Grund der in den letzten
Jahren aufgetretenen Hoch -
wassereignisse wurden vom
Land Steiermark umfassende
Abflussuntersuchungen (Pro-
jekt ABU 2014) an verschiede-
nen Bächen und Gewässern in
der Steiermark in Auftrag
gegeben. In diesem Zusam-
menhang wurde auch der
„Fahrenbach“ von der Quelle
in Oberfahrenbach (Gemein-
degebiet Großklein) bis zur
Mündung in die Sulm in Un-
terfahrenbach (Gemeindege-
biet Heimschuh) untersucht.
Diese Untersuchungen haben
ergeben, dass der „Fahren-
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und Gemeindebürger

Die traditionelle und gern
genutzte kostenlose Rechts-
beratung durch Rechtsan-
walt Dr. Emil Knauer !ndet
wieder im Gemeindeamt je -
weils von 13 00 bis 14.30
Uhr statt. Die nächsten Be-

ratungstermine sind am: 
29. September, 20. Oktober
und 24. November 2017. 
Wie immer wird ersucht,
notwendige Unterlagen und
Dokumente zum Gespräch
mitzubringen.

Die Gemeinde bot auch heuer
wieder drei Jugendlichen die
Möglichkeit über einen Feri-
aljob in die Arbeitswelt der
Erwachsenen hinein zu
schnuppern. Die Praktikanten
wurden für verschiedene Ar-
beiten in der Verwaltung im
Gemeindeamt, im Kinder-
garten und im Außendienst
eingesetzt. Dabei konnten sie

viele Erfahrungen für ihre
weitere Berufsausbildung
sammeln.
Die Gemeindevertretung be-
dankt sich bei Katrin Nuber,
Johanna Kainz und Maximi -
lian Anetshofer für das Inter-
esse sowie ihre vorbildliche
Arbeitshaltung und Mitarbeit
und wünscht für die Zukunft
jeden erdenklichen Erfolg.

Kostenlose Rechtsberatung

•
Wichtige Termine

Ferialjobs in der Gemeinde

Die Gemeinde Heimschuh
bietet ihren Bürgern monatlich
eine kostenlose Bauberatung
an. Die nächsten Termine für
die Bauberatung sind: der 
11. Oktober, 8. November
und der 6. Dezember 2017.
Jedes Bauvorhaben in der
Gemeinde Heimschuh muss
der Gestaltungsbeirat gemäß
dem „Räumliches Leitbild“ in
Hinsicht auf die Gestaltung
begutachten. Die Begutach-
tung durch den Gestaltungs-
beirat ersetzt das erforderliche

naturschutzrechtliche Bewilli-
gungsverfahren der BH. An -
mel dungen zur Vorsprache im
Gestaltungsbeirat sind min-
destens eine Woche vor den
nächsten monatlichen Termi-
nen im Bauamt unter 
Tel. 03452/82748-13 ein -
zubringen. Diese Termine für
den Gestaltungsbeirat sind:
der 18. Oktober, 15. Novem-
ber und der 13. Dezember
2017. Weitere Infos unter
http://www.heimschuh.at/
Bauen-Wohnen

•

bach“ als Gefahrenzone aus-
gewiesen werden soll.
Deshalb fand am 15. Septem-
ber eine Informationsver-
anstaltung für alle betroffenen
Grundeigentümer entlang des
Fahrenbaches statt.
Welche Maßnahmen für die

Hochwasserfreistellung in
diesem Rahmen notwendig
sein werden, wird man aus den
künftigen Detailplanungen
entnehmen können.

Viel Freude beim Lesen des
Sulmtal-Express wünscht Ihr

Bgm. Alfred Lenz!



Zur Stärkung der Gemein-
schaft und zum Wohle für
Generationen wurde der
Gemeinde Heimschuh im Rah-
men des Schutzengelfestes der
Titel „Gesunde Gemeinde“ ver-
liehen. Robert Gürtler, von
Styria Vitalis, überreichte
Bürgermeister Alfred Lenz 
of!ziell eine Urkunde mit Tafel
und erklärte die Wichtigkeit
dieser Initiative für die Schaf-
fung eines gesunden und
lebenswerten Umfeldes. Die
Projektkoordinatoren Daniela
Posch und Karl Oswald sowie
mehrere Vertreter des Ge -
meinderates, nahmen diese
Auszeichnung mit Freude ent-
gegen. Bgm. Alfred Lenz
beschrieb die Intentionen der
Gemeinde und dass es dabei
um das Wohlbe!nden für alle
Generationen in einem gesun-
den, sozialen Umfeld geht, wo
Möglichkeiten zur Weiterbil-
dung in den Bereichen
Gesundheit, Ernährung uvm.
geschaffen werden.  Gemein-
derätin Daniela Posch
berichtete, dass bereits viele
Maßnahmen gesetzt wurden
und diese eine gute Basis für
die Weiterentwicklung einer
gesunden Gemeinde dar -
stellen. Weiters erklärte sie
wie die Projektplanung für die
Zukunft aussieht. Ab-
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Wir sind eine „Gesunde Gemeinde“
•

• Körperliche Gesundheit - 
Wandern, Turnen, aktiv sein

• Gesunde Umwelt - 
Vermittlung  von 
Wertschätzung 
für unsere Natur

• Gesundes Leben - 
Bewegung, Ernährung,
Freizeitangebote

• Emotionales Wohlbe!nden  
- Der Mensch braucht die 
Gemeinschaft

• Wirtschaftliche Gesundheit 
- Infrastruktur, Nahver-
sorger, lebenswertes Umfeld

• Kulturelle Angebote - zwei 
Kulturvereine, Künstler in 
der Gemeinde, 
Kulturaustausch

Bereiche:

schließend erörterte Gemein-
derat Karl Oswald noch Sinn
und Zweck dieser Gemein-
deinitiative und betonte, dass
dadurch unsere Gemeinde für
alle Bürgerinnen und Bürger
noch lebenswerter gestaltet
werden soll. Es ist Ziel, den
Menschen die Möglichkeit zu
bieten sich entfalten zu kön-
nen, Sicherheit und Stabilität
für die nächsten Generationen

zu schaffen und Zugangs mög -
lichkeiten zu Informationen
und Persön lichkeits ent wick -
lun g zu bieten.
Wir wollen in allen Lebens-
und Wirtschaftsbereichen
unseren Menschen ein
soziales und gemein-
schaftliches Umfeld bieten in
dem man gerne lebt und sich
wohl fühlt - eine gesunde
Gemeinde eben.

•
Wichtige Information zum Gewässerschutz
Gefährdung an Gewässern   

Immer wieder stellt die
Gemeinde fest, dass 
Bereiche an Ufern durch
Ablagerungen von z.B.: Grün-
Baumschnitt, Siloballen, Holz,
Schutt oder sonstigen Abfällen
verunstaltet werden. Es ist
nicht nur der optisch schlechte
Eindruck allein, der die Veran-
lassung gibt auf folgendes
hinzuweisen: Abfallablagerun-
gen an Gewässerufern sind
Umweltsünden und stellen ein
beträchtliches Gefahrenpoten-
tial im Hochwasserfall dar. Die
Materialien können mitgespült
werden und den Querschnitt
der Gewässer verengen (Ver -

klausungen), womit ein
Wasserab"uss nicht mehr
gewährleistet ist. Durch die
Verunreinigungen kann das
Trinkwasser beeinträchtigt
werden. Die Wasserlebewesen
(Kleinstlebewesen bis hin zu
Fischen) können geschädigt
werden. Letztlich verdrängen
die Ablagerungen auch die
natürliche Ufervegetation und
fördern stattdessen Stickstoff
liebende P"anzen wie Brenn -
nesseln und Neophyten
(eingeschleppte P"anzen) wie
das Drüsige Springkraut oder
den Japanischen Staudenknö-
terich. Da die Wurzeln dieser
Arten den Boden nicht stabili -

sieren, kann es bei Hochwasser
leicht zu Uferabbrüchen und
damit zu unerwarteten
Gefahren kommen. Aus all
diesen Gründen sind diese
Ablagerungen im Ge wässer -
randstreifen (Innerorts 5m
Außerorts 10m) sowie auch in
Biotopen verboten!
Daher der Appell an alle
Gemeindebürger, insbeson-
dere die Uferanrainer:
Vermeiden Sie solche
Umweltsünden, denn derar-
tige Abfallablagerungen di-
rekt an Ufern stellen
zumindest eine Ord-
nungswidrigkeit dar, die mit
Bußgeld geahndet werden.
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Der Natur- und Kulturland-
schaftsschutz ist Grundlage
und Kernaufgabe jedes Natur-
parks. Das Naturparkprojekt
„Biotop Streu obst  wiese“ ist
eine dringend notwendige
Maßnahme um nicht nur den
Verlust der Streuobstwiesen-
"ächen zu stoppen, sondern
diese auch zu revitalisieren,
neu anzulegen und aktiv
Naturschutz zu betreiben.
Des halb soll auch heuer
wieder die Aktion: Heim-
schuher Apfelsaft so wie im
Vorjahr fortgesetzt werden.
Unter dem Motto „Schützen
durch Nützen“ wird es auch
heuer wieder die Möglichkeit
geben, aus den „eigenen

Äpfeln“ vitaminreichen Apfel-
saft herzustellen. Oft weiß
man nicht, wohin mit den vie-
len Äpfeln und hier wird es
möglich sein, ein gesundes
Getränk her zustellen. Auf
diese Weise wird die
Wertschätzung für heimische
Produkte ge steigert, aber auch
Natur und Umwelt über die
eigene Gesundheit bewusst
gemacht. Folgender Ablauf ist
vorgesehen: Die in Steigen
oder Jutesäcken (pro Sack/ -
Steige max. 60 kg) gesam-
melten Äpfel (nur gesundes
Obst) können am 2. Oktober
zwischen 14.00 und 19.00
Uhr in der Gemeinde (Wirt -
schaftshof Heimschuh) ab -
gegeben werden. Die
an gelieferte Menge wird von
den Mitarbeitern der

Gemeinde gewogen und über-
nommen. Nach der Verar-
beitung erhalten Sie für die
abgelieferte Menge die ent -
sprechende Menge naturrei -
nen Apfelsaft (aus 50 kg
Äpfeln werden etwa 30 Liter
Saft). Dieser wird in Pfand-
"aschen abgefüllt und mit
einem Etikett versehen.
Der Preis für eine Flasche wird
von der Gemeinde subventio -
niert, sodass eine Flasche samt
Pfand nur 0,80 € kostet. Die
Pfand"asche kann in jedem
Supermarkt zurückgegeben
werden, wobei ein Einsatz von 
29 Cent retourniert wird.

Lebenshilfe hilft beim 
Sammeln 

Tatkräftige Hilfe beim Sam-
meln hat auch heuer wieder
das Team der Lebens hilfe Leib-

nitz zugesagt.
Wenn Sie an
dieser Unter-
stützung Interesse
haben bitte
melden unter:
m.rode@natur-
park-suedsteier-
mark.at

Sie haben eine 
Streuobstwiese? 

Der Naturpark Südsteiermark
versucht die Wertschöpfung
der Streuobstwiesen für die
heimischen Bauern wieder zu
steigern und arbeitet damit
aktiv am Kulturlandschafts -
schutz. In diesem Sinn  suchen
wir für ein geplantes Streu -
obst  veredelungsprojekt Be-
sitzerInnen von
Streu   obst   wiesen"ächen, die
ihre Äpfel für einen ihrer Ar-
beit angemessenen Preis
verkaufen würden. Voraus -
setzung: Die Streuobstwiese
liegt in einer der 15 Natur-
parkgemeinden. Bitte melden:
Naturpark Südsteiermark:
0664/88524705 oder
m.rode@naturparksuedsteier-
mark.at
Beim Stadt-Land-Familienfest
am 24. September wurden von
Obstexperten auch Sorten
identi!ziert und anschließend
ausgestellt.

Eigener, Heimschuher Apfelsaft

Terminvorschau
Äpfel-Abgabe: 2. Oktober,
14.00 bis 19.00 beim Heim-
schuher Wirt schafts hof

•

•

•
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Fit und Vital hat die
Kinderkrippe nach drei-
wöchigem Urlaub die Türen
wieder geöffnet.  Im heurigen
Jahr bleiben einige Kinder aus
dem Vorjahr in der Gruppe
und es wurden auch einige
Kinder aus Heimschuh neu
angemeldet, die ab Septem-
ber die Kinderkrippe be-
suchen.

Pädagogin Anja Leitgeb wird
am 26. September in Mutter-
schutz gehen und eine Päda-
gogin vom Hilfswerk
Steiermark wird die Karenz -
vertretung übernehmen.

Eine sensible 
Eingewöhnung

Das Team der Kinderkrippe
richtet sich nach dem
Berliner Eingewöhnungsmo -
dell, welches zeitlich

gestaffelt ist. Dabei ist
wichtig, dass sich Kind und
Eltern wohlfühlen und Ver-
trauen !nden. Das Team hat
in den ersten Tagen, an denen
das Kind mit einem Elternteil
in der Gruppe ist, die
Möglichkeit Kontakt und Ver-
trauen zum Kind aufzubauen.
Zu beachten ist, dass der El-
ternteil nicht aktiv am Spiel
teilnehmen soll, sondern als
„sicherer Hafen“ für das Kind
im Gruppenraum bleiben soll.
Dazu werden ein gemütlicher
Sessel, etwas zu Trinken und
Fachzeitschriften bereit-
gestellt. 
Ungefähr am vierten Tag der
Eingewöhnung trennt sich
der Elternteil das erste Mal
vom Kind und verabschiedet
sich von ihm. Er verlässt den
Raum und hält sich für einige
Minuten außer Sichtweite

des Kindes in
der Garderobe
auf. Lässt sich
das Kind
danach von
den Be zugs -
personen aus
der Kin -
d e r k r i p p e
b e r u h i g e n ,
bleibt der El-
ternteil für ca.

•

Neues aus der Kinderkrippe

30 Minuten außer
Sichtweite. Lässt sich das
Kind nicht beruhigen, kommt
der Elternteil in den Raum
zurück und der Tren-
nungsversuch ist für diesen
Tag beendet. Die Trennung
wird dann von Tag zu Tag
ausgeweitet. Für eine sensi-
ble Eingewöhnung, angepasst
auf das Kind, kann man mit
zwei Wochen rechnen - in
dieser Zeit muss ein Elternteil
immer abrufbereit sein.
Vertrauen und positiver Zu -
spruch und Austausch ist
dabei sehr wichtig. Das Kind
soll spüren, dass es auch für
Mama und Papa in Ordnung
ist, dass es Neues entdecken
darf. Für Eltern, die sich
schwer von ihrem Kind tren-

nen, stehen immer wieder
Mama´s zum Austausch zur
Verfügung oder auch das
geschulte Personal in der
Kinderkrippe. 
Das Team der Kinderkrippe
Heimschuh freut sich sehr
auf die neue Gruppe und auf
eine gute Zusammenarbeit
mit den Eltern. 

Haben auch Sie Interesse an
einem Betreuungsplatz für
Ihr Kind in der Kinderkrippe
Heimschuh, dann melden
Sie sich bei der Leitung der
Kinderkrippe unter
0664/807855646 und
verei nbaren einen Termin.
Das Hilfswerk Steiermark
bietet allen Interessenten
drei Schnuppertage an.

Mit viel Einfühlungsvermögen werden die Kleinsten an
das Leben abseits des Elternhauses eingewöhnt.

•
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Schulbeginn
Am Montag dem 11. Septem-
ber begann für 20 Buben und
Mädchen der sogenannte
„Ernst des Lebens“. 
Im heurigen Schuljahr werden
79 Kinder die fünf Klassen der
Volksschule in Heimschuh be-
suchen. Einen Schnappschuss
vom 1. Schultag sehen Sie
beim Blick auf die Titelseite
des aktuellen „Sulmtal Ex-
press“!  
So wie im Vorjahr gibt es
auch heuer die Möglichkeit
einer umfassenden Nachmit-
tagsbetreuung, um berufs -
tätige Eltern zu entlasten. 
Außerdem unterstützen mit
Frau VVL Birgit Frühwirth und
Frau VSL Tatjana Ulbel zwei
neue Kolleginnen das
Lehrerteam unter der Leitung
von Frau Karin Brodesser.
Den Kindern und ihren El-
tern die besten Wünsche für
einen guten Start ins neue
Schuljahr!

Schulveranstaltungen 
zu Schulschluss

4. Klasse Turracher 
Höhe Schullandwoche

Kurz vor Schulschluss ver-
brachte die 4. Klasse mit allen
SchülerInnen 4 Tage auf der
Turracher Höhe. Die Gruppe
machte mehrere Wanderun-
gen zu verschiedenen
Tageszeiten (GPS- Wan-
derung, Nachtwanderung,
Seewanderung). Außerdem
suchten die Kinder
Wassertierchen im Gebirgs-
bach, die sie anschließend
mikroskopisch untersuchten.
Unter anderem wurde ein
Mineralienmuseum be -
sichtigt. Weiters sahen sich
die Kinder auch das Holzmu-
seum in St. Ruprecht und die
Lurgrotte in Semriach an. Die
SchülerInnen hatten großen
Spaß, und somit war es ein
sehr gelungener Abschluss
ihrer Volksschulzeit!

Projektstart 
„Weintraube“

Die SchülerInnen der 1b
Klasse bekamen die
Möglichkeit zur Besichtigung
des Weingartens der Familie
Fellner am Kittenberg. Dabei
erhielten sie Informationen
über die P"ege, Wachstum
der Weinreben und die Verar-
beitung der Weintrauben. 
Anschließend wurden die
Kinder noch mit Mehlspeisen
und Säften verköstigt. Das
Projekt wird im Herbst weit-
ergeführt. Dafür sagen wir
herzlichst Danke!

Lehrausgang zum 
Attems Moor in Straß

In der letzten Schulwoche
unternahmen die 3. und 4.
Klasse einen Lehrausgang
zum Attems Moor nach Straß. 
Nach der Besichtigung stärk-
ten sich die SchülerInnen mit
einer kleinen Jause. An-
schließend durchwanderten

sie den Lehrpfad durch das
Moor, wobei die Kinder einige
P"anzen und Tiere entdeck-
ten. Nachher legten sie beim
Eissalon Koppitz und dem be-
nachbarten Spielplatz die
letz te Pause ein, bevor sie
wieder in die Schule zurück-
kehrten.

Badespaß bei 
Familie Pichler/Assigal

Die 1.b Klasse vergnügte sich
im Pool bei den heißen Som-
mertemperaturen. Für die
SchülerInnen war dies sehr
erfrischend und eine
willkommene Abwechslung.
Die Kinder bedankt sich herz -
lichst bei Julias Familie für
Getränke und Mehlspeise!

Wandertag über 
Nestelberg/ Weißheim

Der letzte gemeinsame Wan-
dertag der 3. und 4. Klasse
führte die SchülerInnen über
Weberegg Richtung Nestel-

Ein neues Schuljahr beginnt - die Volksschüler                  

•1

•2

•3

•4

•1

•1 •2

•3•3
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berg nach Weißheim. Bei
herrlichem Wetter durften
sie die wunderschöne Aus-
sicht auf Heimschuh Rich-
tung Schloss Seggau
genießen, auf der anderen
Seite des Berges hatten wir
freie Sicht auf den Speikko-
gel. 
Dabei legten wir mehrere
Pausen ein. Anschließend
ging es auf dem Radweg
Richtung Schule nach
Hause.

Überraschung für 
Frau Hüttl

Anlässlich der Pensionierung
der Klassenlehrerin VOL Ruth
Hüttl organisierten die Eltern
der 1a Klasse eine Über-
raschungsfeier beim
Buschenschank Schnee-
berger. Dabei überreichten
die SchülerInnen Blumen,
Wünsche und Basteleien. Die
Kollegin freute sich riesig
darüber und verbrachte mit

allen Gratulanten einen
schönen Abend.
Auch von den Lehrern wurde
Frau Hüttl sehr herzlich ver-
abschiedet. Die Kolleginnen
überreichten ein eigens
angefertigtes Büchlein mit
persönlichen Worten, Wein
und einen Schaukelstuhl für
angenehme Stunden in der
Pension.

Flohmarkt
Der mittlerweile traditionelle
Flohmarkt der Volksschule
wurde auch heuer bei son-
nigem Wetter abgehalten.
Die SchülerInnen durften
dabei ihre alten Bücher,
Spielsachen oder auch
Sammlerstücke zu einem
sehr günstigen Preis anbie -
ten und verkaufen. 
Seit dem Schuljahr 2014
wird dieses Angebot von den
Kindern sehr gerne genutzt
und erfreut sich sehr großer
Beliebtheit!

                       sind motiviert

•5

•3

•5•4

„Feste soll man feiern wie
sie fallen“, sagt ein altes
Sprichwort und daran hielt
sich natürlich auch der The-
aterverein am 2. September.
Vor genau 40 Jahren wurde
damals, als kleine Sensation
in Heimschuh, wieder einmal
ein Zwillingspärchen ge-
boren. Die Familie Heritsch
war an diesem Tag mächtig
stolz auf zwei junge Damen,
die damals das Licht der Welt
erblickten. Beide verstanden
es recht bald im Mittelpunkt
zu stehen und waren jahre-
lang Marketenderinnen beim
Musikverein. Eine davon, un-
sere Pamela, war darüber
hinaus auch auf der Bühne
aktiv und bewies ihr schau -
spielerisches Talent als Mit-
glied der Landjugend. 

Was lag da näher, dass das
kleine „Energiebündel“ heuer
erstmals wieder beim The-
aterverein mitmachen wollte. 
Ein Experiment, das ein
großartiger Erfolg wurde und
das selbstverständlich seine
Fortsetzung !nden wird.
Einen Tag vor dem
„Schutzengelsonntag“ über-
raschten nun einige Theater-
mitglieder in aller
Herrgottsfrüh das Geburts -
tagskind zu Hause um mit ihr
gemeinsam diesen „runden“
Geburtstag zu feiern. 
Auf diesem Wege nochmals
alles Gute, viel Gesundheit
und Erfolg im weiteren
Leben, was wir auch ihrem
„Double“, ihrer Schwester
Bettina von ganzem Herzen
wünschen.

•

Gratuliert!
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Im Gedenken
Am 31. August verstarb Kam-
erad Siegfried Trabi in
seinem 77. Lebensjahr nach
langer, schwerer Krankheit.
Geboren wurde er in
Kitzeck/S. Im Berufsleben
war er hauptsächlich als
Maschinist im Einsatz. 
Er war dem Österreichischen
Kameradschaftsbund im Jahr
1980 beigetreten und erhielt
vom Ortsverband Heimschuh
die Verbandsabzeichen in
Bronze und Silber. 
Unser tiefes Mitgefühl gilt
besonders seiner Frau und
den nahen Angehörigen. Wir
werden Ihm stets ein ehren-
volles Gedenken bewahren.

Frau Anna Schwarz, Land-
wirtin und Weinbäuerin aus
Pernitsch verstarb am 
1. September im 88. Lebens-
jahr. Sie war im Jahre 1987
dem Verein beigetreten und

•

• unterstützte uns drei
Jahrzehnte mit ihrer Mit-
gliedschaft. 
Sie wird uns allen als beson-
ders liebens würdige und
hilfs bereite Frau in Erin-
nerung bleiben. Unser tiefes
Mitgefühl gilt den nahen

Angehörigen. Wir werden ihr
stets ein ehrenvolles
Gedenken bewahren.

Gratulationen
Der Verein gratuliert die Her-
ren Uwe Kullberg und
Schriftführer Franz Rein-

precht zum 60. Geburtstag
recht herzlich, dankt für die
langjährige Mitgliedschaft
und wünscht beiden Jubi-
laren weiterhin viel Glück,
Gesundheit und Lebens-
freude.

ÖKB Heimschuh

Kameraden laden zu einem w(u)anderbaren Herbst
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Geburtstag
Kürzlich feierte Frau Frieda
Zöchinger ihren 90. Geburts -
tag. Der Senioren-Club wün-
scht seinem langjährigen
Mitglied viel Glück und viele
weitere Jahre in unserer
Mitte. Ein herzlicher Dank für
die gute Bewirtung anlässlich
unseres Besuches.

Todesfall
Frau Anna Schwarz verstarb
am 1. September nach langer
schwerer Krankheit im 88.
Lebensjahr. Als Grün-
dungsmitglied der 
ersten Stunde, wer-
den wir sie sehr ver -
missen und stets an
sie gedenken.

Die Aus"üge:
Am 5. Juli ging es
nach Straden zum
„Sammelsurium-Mu-
seum“ des Herrn
Berhold. In diesem
Museum sind alte
Gerätschaften und Motoren,
darunter etwa Motorsägen,
Motorräder, Fahrräder aus der
Kriegszeit, alte Radios, Trak-
toren, Autos, Mopeds, diverse
Schleifmaschinen und Rasen-
mäher, die der Besitzer alle
selbst repariert hat, zu be-
wundern. Man kann gar nicht

alles aufzählen, denn das
muss man selbst gesehen
haben. Den Ausklang dieses
interessanten Aus"ugs gab es
dann beim Buschenschank

Monschein.

Der nächste Aus"ug
am 9. August ging
nach Piregg-Birkfeld
zum „Kuhcafe“. Das
Highlight dieses
Lokals mitten im
Kuhstall ist der di-
rekte Blick auf die
Kühe in einem mo -
dernen Stall mit 

automatischer Melkanlage.
Dabei kann es gut möglich
sein, dass man unmittelbarer
Zeuge einer Geburt wird,
denn durchschnittlich werden
in einer Woche zwei Kälber
geboren. So ist man bei einem
Besuch mitten im Geschehen
eines Bauernhofs. In diesem
ersten Kuhcafe in Österreich
werden eigene Kaffeekreatio-
nen produziert. Viele ver-
schiedene Torten ergänzen
das Angebot. Der übliche
Ausklang war beim Buschen-
schank Gutjahr in Neurath.

Der letzte Aus"ug am 6. Sep-
tember führte uns mitten in
das Steirische Vulkan- und
Thermenland nach Pichla in
die Gemeinde Tieschen auf

den Biohof der Familie Gangl,
vlg. „Kohbartl“, die dort einen
Ho"aden betreibt. Der Vulgo-
name „Kohbartl“ deshalb, weil
der „Bartl“, ein Naturgeist im
„Koh“, also im Gebüsch haust.
Das war mit ein Grund für die
Familie Gangl, den Hof als
Biohof zu führen. So gibt es
im Weinbau so genannte
Piwis, das sind pilzwider-
standsfähige Rebsorten. 
Ein „Renner“ ist das „Kohbatl-
Bittervital“, ein Mehrvita-
mingetränk mit der Kraft
regionaler P"anzen und
Kräuter auf Holunderbasis. Es

soll bei Magen- und
Darmerkrankungen aber auch
allgemein bei Schmerz-
zuständen helfen. Neben
einer Weinverkostung gab es
dann auch die Möglichkeit
solche Säfte zu kaufen. Zum
Abschluss ließen wir diesen
schönen Aus"ug noch beim
Buschenschank Grabin
ausklingen.

•

•

•

•

Ein schwungvoller Sommer für die Senioren
Auf Ausflug...

...in Straden...
...und im Kuhcafe.

Anna Schwarz.

Ihren 90. Geburtstag feierte Frieda Zöchinger.
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Herbstkonzert !ndet 
am 19. November statt

Das Herbstkonzert des
Musikvereines !ndet am 
19. November unter dem
Motto  „Ein bunter Melodien-
strauß“ statt. 
Kapellmeisterin Karin Hofer
und die Musiker freuen sich
schon auf ihren Auftritt und
viele Besucher in der
Schutzengelhalle.

Gratulationen
Frieda Zöchinger lud anlässlich
ihres 90. Geburtstages den
Musikverein ein. Mit "otten
Märschen brachte der
Musikverein der Jubilarin bei
ihr zuhause ein Ständchen dar.

Danach wurden die Musiker
zur Jausenstation Skrinjer ein-
geladen.
Die Musiker sagen herzlichen
Dank für die Einladung und
wünschen alles Gute und viel
Gesundheit für die Zukunft.
Ehrenkapellmeister Franz
Kainz wurde am 10. Septem-
ber 75 Jahre jung. Nach der
Probe wurden die Musiker vom
Geburtstagskind im
Musikheim mit einer Jause
und Mehlspeisen verwöhnt. An
Franz ein Dankeschön dafür
und alles Gute für die Zukunft,
damit er noch viele Jahre in
unseren Reihen mitwirken
kann.

Geburt
Der Musikverein gratuliert den
Eltern Raphaela Kraml und
Klaus Küffer herzlich zur Ge-
brut von Tochter Florentina,
die am 15. Juni das Licht der
Welt erblickte. Das Foto zeigt
die stolze Familie anlässlich

des Frühschoppenkonzerts
beim Gasthaus Koschak.

Tausche Instrument 
gegen Fußballschuhe

Die Heimschuher Musiker
räumten beim Kleinfeldturnier
ab. Dass Musik und Sport kein
Widerspruch sind, zeigte der
Musikverein beim Kleinfeld-
Turnier in Leutschach. Mit
einer Damen- und einer
Herren mannschaft wurde um
gute Ergebnisse gekämpft.
Sogar ein eigener Fanclub
puschte unser „Fußballer“ zu
hervorragenden Leistungen. 
Die Damen holten den ersten
Platz und somit den Wander-
pokal nach Heimschuh, die
Herren erreichten den 3. Platz. 
Der Musikverein gratuliert und
drückt schon die Daumen für
das nächste große Turnier. 

Schutzengelsonntag
Dieses Jahr richtete der
Musikverein das Schutzen-

gelfest am 3. September aus.
Nach dem Hochamt, zelebriert
von Pfarrer Mag. Krystian
Puszka, wurden die Gäste beim
Frühschoppen musikalisch
vom „Trio Steirerwind“ und
kulinarisch vom Musikverein
versorgt. Trotz der schlechten
Wettervorhersage fanden sich
sehr viele Besucher ein und
feierten bis in die Nachmit-
tagsstunden. Für die Vereine
sind solche Veranstaltungen
und die damit verbundenen
Einnahmen sehr wichtig, um
sich !nanziell größtenteils
selbst am Leben zu halten und
nicht nur von öffentlichen
Geldern abhängig zu sein.

Jungmusikerleistungs-
abzeichen

Die Jungmusiker Leistungs ab -
zeichen standen im Frühsom-
mer wieder auf der
musikalischen Vereinsagenda.
Auch in diesem Jahr stellten

•

•

•

•

•

•

Die Musikerinnen holten Platz 1 und

Stabführerin Marlen Perstel führte gekonnt in Kaindorf.

Musikverein freut sich auf das Herbstkonzert               
Frühschoppen beim Koschak.

Top! Jauschnig,
Keusch und Nistl

Terminvorschau
Herbstkonzert
Sonntag, 19. November
um 19.30 Uhr in der
Schutzengelhalle

Herren freuten sich über den 3. Platz.
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sich die Musiker des
Musikvereines den Prüfungen
in den Kategorien Bronze, Sil-
ber und Gold.
Mit dabei in diesem Jahr
waren Elena Keusch und Anna
Nistl auf der Quer"öte sowie
Michael Jauschnig auf der
Klarinette. Alle drei ab-
solvierten die Prüfung zum
Leistungsabzeichen in Bronze
mit Bravour. 
Außerdem brillierte Nikolaus
Primus, in den Reihen der
Musikkapelle auch am Bariton
aktiv, bei der Prüfung zum
Leistungsabzeichen in Silber
auf seinem Zweitinstrument,
der F-Tuba.  Den theoretischen
Teil für die Prüfung in Silber
meisterte Johannes Posch auf
dem Flügelhorn hervorragend.
Auch in diesem Jahr kann der
Musikverein mit einem Gold-
Kandidaten aufzeigen. Der
Verein darf Sebastian Kainz
zum Ablegen der theore -
tischen Prüfung zu Gold

gratu lieren. Der Musikverein
dankt seinen Jungmusikern für
ihr großes Engagement und
gratuliert auf diesem Wege
noch einmal herzlichst.

Bezirksmusikfest in 
Kaindorf

Das diesjährige Bezirksmusik-
fest wurde am Grottenhof
Kaindorf abgehalten.
Stabführerin Marlen Perstel
führte den Musikverein an.

Konzert beim 
Gasthaus Koschak

Am 10. September spielte der
Musikverein ein Frühschop-
penkonzert im Kulturraum am
Königsberg. Ein Dankeschön
an Familie Koschak für die an-
schließende Bewirtung.

Posch, Kainz und Primus. Franz Kainz ist 75!

Sebastian
Kainz.

Das Trio Steirerwind spielte beim Schutzengelfest.

                 und lädt herzlichst ein

Glückwunsch zur
Geburt für
Raphaela Kraml
und Klaus Küffer!

Links: Frieda
Zöchinger feierte
ihren 90. Geburts -
tag bei guter
Gesundheit.

Sebastian Kainz im IMC in Amerika
Eine besondere Erfahrung
durfte Sebastian Kainz diesen
Sommer im  International
Music Camp - kurz IMC -
machen. Albin Prinz, Ehren-
bezirksobmann des Steirischen
Blasmusikverbandes Leibnitz,
bekommt als Beauftragter für
Österreich jährlich zwei
Freikarten für dieses Camp. Er
ist auch Mitglied des Rotary-
Clubs Leibnitz. Der Rotary-
Club unterstützt Jugendliche
in vielen Bereichen und in
diesem Fall die Blasmusikju-
gend mit der Übernahme der
halben Flugkosten. Insgesamt
kamen bereits 24 junge
Musiker aus den Bezirken
Leibnitz und Deutschlandsberg
in diesen Genuss. 
Aber zurück zu Sebastian: Als
nach einer Probe des
Musikvereins bekannt ge -
geben wurde, dass ein Inter-
essent aus Heimschuh die
Möglichkeit bekomme, nach
Amerika zu "iegen, nutzte Se-
bastian diese Gelegenheit. 
Bereits am nächsten Tag
wurde die Zusage erteilt und
der Flug konnte gebucht wer-
den. In diesem Camp sind
MusikerInnen aus 90 Nationen
aus aller Welt anwesend. 
Innerhalb der zweiwöchigen
Seminardauer im Juli wurden
mehr als hundert Jugendliche
von namhaften Dozenten der
Welt unterrichtet. Nach der
fast 24-stündigen Anreise und
einer kurzen Eingewöh-
nungsphase ging der Camp-
Alltag auch schon los. 

Das Camp liegt im Grenzgebiet
zwischen den USA und
Kanada. In sowohl theore -
tischen als auch in praktischen
Einheiten wurde Sebastian auf
seiner Trompete an seine
Grenzen gebracht und konnte
sein Können auch in Konzerten
unter Beweis stellen. Für die
Jugendlichen war es eine
große Herausforderung - nicht
nur in musikalischer, sondern
auch in sprachlicher Hinsicht -
denn der Unterricht wurde in
Englisch gehalten. Sebastian
bedankt sich sowohl beim Ob-
mann des Musikvereins Heim-
schuh Johann Uedl als auch
beim Ehrenbezirksobmann
Albin Prinz, der dieses un-
vergessliche Erlebnis für ihn
überhaupt ermöglichte.
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I als Kürbisbauer
freu’ mi’ 

scho auf’n
Erntedanksunnti!
Heuer hamma

vül’ mehr g’fexn’t
als vorig’s Jahr
und da sag’ i
„Vagöltsgott“!
And’rerseits is’

aba schad! Jetzt
kann’s Öl höch-
sten’s bülliger

werd’n!

•
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K a s i m i r  
W o a z p e c k e r

Die Bildungsmesse Leibnitz
„Check your future“ !ndet am
17. November von 9:00 bis
16:30 Uhr in der Reinhold-
Heidinger-Sport halle in Leib-
nitz statt. In diesem Jahr bietet
die Messe, die vom Regional-
management Südweststeier-
mark in Kooperation mit der
Stadtgemeinde Leibnitz or-
ganisiert wird, wieder viele At-
traktionen.  Als erste steirische
Bil dungsmesse können sich die
MessebesucherInnen mit Hilfe

einer virtuellen Bildungsrallye
mit ihrem Smartphone je nach
Inter essens gebiet zu Aus- und 
Weiterbildung informieren.  
Die Sängerin Jeannine Rossi,
Ingrid Gady und der Ra-
diomoderator Gregor F. Waltl
erzählen beim Karriere-Talk
über ihre Bildungswege. 
Bei „Die Lehre kann was!“ ar-
beiten Lehrlinge am Stand
ihres Unternehmens oder
präsentieren praktische Tätig -
keiten ihres Berufes. 

Eltern können sich bei der
„Happy Hour für Eltern“ mit
einem Gratis-Cocktail in-
formieren. Darüber hinaus gibt
es Vorträge zu Brainfood –
gesunde Nahrung für das
Gehirn, dem verantwor-
tungsvollen Umgang mit In-
ternet & Smartphone und was
es braucht, damit eine Bewer-
bung gut wird.  Ergänzt wird
das Messeprogramm durch
Gewinnspiele und eine Kinder-
betreuung (ab 3 Jahren).

Einladung zur Jugend-Bildungsmesse

Die Bil-
dungsmesse
für die Jugend
fand im Vor-
jahr bereits
großen An-
klang. Heuer
findet sie am
17. Novem-
ber statt.

Stellenausschreibung 
Hilfswerk Steiermark  GmbH. sucht 
ab sofort 1 bzw. 2 PflegeassistentInnen (TZ: 50-62,5%) 
für den Mobilen Dienst Leibnitz Süd/St. Johann
Sie haben: Abgeschl. Ausbildung P"egeassistenz, Freude u. Erfahrung
i. Umgang mit alten Menschen...; Wir bieten: Sicheren Arbeitsplatz,
Weiterbildung...; Brutto/Monat - PA Stufe 2: € 1.952,40 (Basis 38
Wo.Std.), Gefahrenzulage (€ 177,18), Wochenend-u. Feiert.zulagen
Bewerbungen an: PDL Erika Wagner, Paula-Wallisch-Str. 9, 8055 Graz,
erika.wagner@hilfswerk-steiermark.at
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Annawanderung rund 
um den Sernauberg

Bei schönem, aber heißem
Wanderwetter machte sich
eine Gruppe Heimschuher
Frauen mit einigen Gästen auf
um den ca. 10 km langen
Rundwanderweg um den Ser-
nauberg zu bewandern. Bei
dieser Wanderung die
großteils durch Wiesen,
Wälder und Weingärten
führte, konnte die phantas -
tische Aussicht über die süd-
steirischen Hügel genossen
werden. Während einer „Mit-
tagspause“ beim Weingut Söll,
mit frischem Brot, köstlichen
Aufstrichen, sowie Wein- und
Saftkostproben wurde Kraft
für die restlichen Kilometer
getankt. Die Annawanderung
endete gemütlich beim
Weingut Schnabl am Fuße des
Sernauberges mit Speis und
Trank im kühlen Schatten. 

„Strudel-Tag“ 
beim Schratl

Der „Strudeltag“, den die
Frauenbewegung Heimschuh
kürzlich beim traditionellen
„Schratln“ veranstaltete, war
trotz der hochsommerlichen
Temperaturen sehr gut be-
sucht. Es wurden viele ver-
schiedene Strudelspezialitäten
angeboten und verkostet. Ein
starker Anziehungspunkt war

wieder einmal das
Schaubacken - besonders
gefragt waren heuer der Mar-
illen-Topfen-Strudel, sowie
Himbeer- und Heidelbeer-
Strudel in allen Variationen. 
Viele Besucherinnen holten
sich darüber hinaus Informa-

tionen über die verwendeten
Rezepte und wurden von den
Heimschuher Strudelbäckerin-
nen mit Tipps und Tricks rund
ums Strudelbacken versorgt. 

Geburtstag im Föhrenhof
Unser Patenkind Ludmilla

VP-Frauen: Annawanderung und Strudelgenuss
•

• •

feierte Anfang September im
Föhrenhof ihren 56. Geburts -
tag. Sie freute sich sehr über
die mitgebrachten Geschenke.

Die Attraktion beim Schratln am 3. August waren
natürlich die herrlichen Strudelkreationen der
Frauenbewegung - einfach himmlisch!Be
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Terminvorschau
Turnen mit Trainerin 
Katrin Kortschak vom
Kneipp-Verein Leibnitz
Montag, 6. November, 
19 Uhr, Turnsaal der VS,
Schwerpunkte: Wirbel-
säulengymnastik, Osteo-
porose-Vorbeugung und
Beckenbodentraining
Wir freuen uns schon 
darauf und laden alle
inter essierten Damen und
Herren zum Mitturnen
ein!

Adventfeier
Samstag, 2. Dezember, 
14 Uhr, Schutzengelhalle

Die  Annawanderung am
22. Juli war ein Hit!
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EHLM Alois Sebernegg -      
Die Feuerwehr gratuiert!

Kamerad Ehrenhaupt lösch -
meister Alois Sebernegg ist
bereits am 26. Dezember
1955 der Freiwilligen Feuer-
wehr beigetreten und zählt
somit zu einem der am längst
gedienten Feuerwehrkamera -
den. 
Im Jahr 2016 wurde EHLM
Sebernegg die „Medaille für
60 jährige verdienstvolle
Tätigkeit im Feuerwehrwe-
sen“ verliehen. Das Kom-
mando mit HBI Michael
Oblak und OBI Christian
Primus gratulierten sehr
herz lich im Namen aller
Kameraden zum 80. Geburts-
tag und bedankten sich für
die jahrzehntelange kame -
radschaftliche Unterstützung.

Rüsthauszubau - 
voll im Gange

Nach dem Spatenstich am
15. Juli sind die Bauarbeiten
schon sehr weit fortgeschrit-
ten. Der Rohbau sowie das
Dach sind bereits fer-
tiggestellt. An dieser Stelle
bedankt sich die Feuerwehr
bei Familie Posch vlg. Woaka,
die die gesamte Jause für die
Handwerker und Helfer
kostenlos zur Verfügung
stellte. 

47. Landesjugendleis-
tungsbewerb 

Über 2.000 Kinder und 
Jugendliche des steirischen
Feuerwehrnachwuchses
waren Anfang Juli in der
Bezirks hauptstadt Judenburg
zu Gast, um „Vollgas“ zu

•

•

•

Feuerwehr Heimschuh begeisterte bei Jugend-      Bewerb

Gratulaiton zum 80er - EHLM Alois Sebernegg.

Die Jugend im vollen Ein-
satz und nach ab-
solvierter Prüfung.

geben. Zunächst auf der Be-
werbsbahn, anschließend
beim Hindernislauf. Sie tun
das beim 47. Landesfeuer-
wehrjugend-Leistungsbewerb
bzw. beim 10. Bewerbsspiel -
um die „Champions 2017“ zu
ermitteln. 
Das jährlich wiederkehrende
Highlight für die Feuer-
wehr-Nachwuchskräfte ist 
zweifelsohne der Landes-
feuerwehrjugend-Leistungs-
bewerb. Heuer im
Bereichsfeuerwehrverband
Judenburg, direkt in der
Bezirkshauptstadt. Grund -
sätzliches „Ziel“ der Kinder ist
dabei, ein Leistungsabzeichen
in den Stufen Bronze
(Königsdisziplin) und Silber
zu erlangen. Sowohl im Be-
werbsspiel, als auch beim
Leistungsbewerb. Zum Erwerb
des Feuerwehrjugend-
Leistungs abzeichens der jew-
eiligen Stufe (Bronze, Silber)
ist von den Bewerbsgruppen
eine Hindernisbahn zu be-
wältigen, zum anderen ist
ebenso ein Staffellauf Teil des
Bewerbs. Gewertet werden
Zeit und Fehlerpunkte. Für die
Feuerwehrjugend geht es
daher nicht nur um Schnel-
ligkeit, sondern auch darum,

möglichst korrekt zu ar-
beiten, um ja keine Fehler zu
machen. 
In der Steiermark begeistern
sich knapp 4.300 Kinder und
Jugendliche (3.300 Burschen,
1.000 Mädchen) für das
Feuerwehrwesen. Um den
Nachwuchskräften der
steirischen „Florianis“ die
Gelegenheit zu bieten, dass in
den Feuerwehren
angeeignete Wissen und
Können auch in der Öf-
fentlichkeit unter Beweis zu
stellen, werden seit Jahren
sowohl auf Bereichs- als
auch auf Landesebene eigene
Bewerbe für die Feuer-
wehrjugend durchgeführt.
Von der Feuerwehr Heim-
schuh „kämpften“ für die
begehrten Abzeichen:

JFM Bastian ELSNIG
JFM Johannes HELD
JFM Alexander JUD

JFM Joachim NEUMANN
JFM Simon OBLAK
JFM David ORGL

JFM Tobias PICHLER
JFM Christoph SCHENNACH

JFM David SKARGET
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JFM Viktoria KRESNIK
JFM Fabio MOCHART

JFM Stelian POP
Die Feuerwehr gratuliert
„ihren“ Jugendlichen zu den
tollen Leistungen und er -
reichten Leistungsabzeichen,
welche im Zuge des Fetzen-
markts-Abschlusses feierlich
vom Wehrkommando über -
geben wurde.

Zahlreiche Übungen 
in den Sommermonaten

Am 28. Juli wurden die Feuer-
wehren des Abschnittes 7 des
BFV Leibnitz zur Ab-
schnittsalarmübung nach
Heimschuh alarmiert. 
Einsatzbefehl war ein
Wirtschaftsgebäudebrand
beim Anwesen der Familie
Posch vlg. Woaka und eine
Personenrettung aus der
Höhe, bei der sich eine - durch
einen Stromschlag bewusst-
lose Person - auf dem Silo des
Anwesens befand. 
Unter der Leitung von HBI
Michael Oblak waren insge-
samt 105 Feuerwehrleute mit
20 Fahrzeugen, das Rote
Kreuz, sowie die Menschen-
retter- und Absturz siche r -
ungs gruppe (MR-AS) des
Bereichsfeuerwehrverbandes
Leibnitz im Einsatz. 
Unter den zahlreichen Ein-
satzkräften waren unter an-
derem ABI Dietmar Schmidt
(FF Pistorf), ABI Kurt Happer

Feuerwehr Heimschuh begeisterte bei Jugend-      Bewerb

(FF Kaindorf), EABI Franz
Fauland (FF Pistorf), Beauf-
trager für Flugdienst und MR-
AS im Bereich Leibnitz BI
Daniel Dinauer, sowie der
Vizebürgermeister der
Gemeinde Heimschuh, Herr
Gerhard Knippitsch vertreten.
Anfang September standen
wieder die laufenden Übun-
gen für aktive Mitglieder,
sowie für Mitglieder der
Feuerwehrjugend am Pro-
gramm, bei denen unter-
schiedlichste Einsatzszenarien
geübt wurden.

Eindrücke von der Ab-
schnittsübung.
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Verantwortung
Verantwortung heißt, im In-
teresse der Menschen zu
handeln, zukunftsweisend
für die nächsten Generatio-
nen zu agieren und bewusst
im Sinne der Gemeinschaft
tätig zu sein. Der beste Be-
weis für unseren Umgang
mit Verantwortung sind
Lebensqualität, Infrastruktur
und Gemeinschaftswesen in
unserer Gemeinde. Kritisieren
ist leicht, über die Taten An-
derer zu urteilen erst recht
und ohne Verantwortung
lässt sich die Schuld ja
bekanntlich immer ab-
schieben. 
Sie, liebe Gemeindebürger
und Gemeinde bürgerinnen
sollten sich bei so mancher
Diskussion fragen, geschieht
dies damit sich jemand
wichtig machen kann, wird
das erzählt weil schimpfen
immer leichter ist als Han-
deln, waren die Leistungen
unserer ehemaligen Funk-
tionäre und Gemeinderäte so
falsch das es uns heute
schlecht geht, oder wird ein-
fach nur dafür gesorgt das
Missstimmung zu Zwietracht
führt die politisch zwar ver-
wertbar, in der Alltagsarbeit
aber unbrauchbar ist. Mit
Halbwahrheiten können wir,

die ÖVP Gemeinderäte, nicht
sonderlich viel anfangen,
müssen wir doch letztendlich
entscheiden und verant-
worten.

15.Oktober - 
Sebastian Kurz

Um Verantwortung geht es
auch am 15. Oktober. Rich-
tungsweisend wird die Na-
tionalratswahl werden,
besteht doch das erste Mal
seit vielen Jahren die Chance,
dass unser Sebastian Kurz
jene Wege beschreitet, die
sich viele von uns schon so
lange wünschten. Wir stehen
zu seinem Programm, seinen
Initiativen und seinem Team.

Bauernbundausflug
Dank der großartigen Orga -
nisation unseres Bauernbun-
dobmannes Martin Posch
besuchten an die 50 Mit-
glieder das Cargo-Center
Kalsdorf, die Öko-Region

•

•

•
•

Volkspartei unterstützt Sebastian Kurz 

Oben:
Beim
Bauern
bund-
Aus-
flug.
Links:
60-
Jahre:
GH Ko-
schak.

Kaindorf bei Hartberg und
zum Schluss Toni´s Hof-
brauerei. Es war interessant,
informativ und lehrreich,
alles in allem ein großartiger
Ausflug der beim Bauschen-
schank Rack seinen geselli-
gen Abschluss fand.

Wirtschaftsbund
Es ist uns eine besondere
Freude unserem Wirtschafts-
bundobmann Martin
Koschak, seiner Frau Silvia
sowie Hermine und Anton
Koschak unsere Anerkennung
für 60 Jahre Gasthaus
Koschak auszusprechen. 

Wir gratulieren zu diesem
Jubiläum.

Das Team der ÖVP Heim-
schuh wünscht ihnen einen 

wunderschönen Herbst.
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Verkauf des Gasthauses 
Sportstüberl - Teil 3

In der letzten Gemeinde -
ratssitzung hat Herr Josef Resch
über die Geschichte der
Entsteh ung der Sportanlage
berichtet. Vielen Dank der Resch
& Partner Tennishallen GmbH
und vor allem den vielen ehren -
amtlichen Funktionären die
damals ihre kostbare Freizeit
und Sachleistungen investiert
haben um die Infrastruktur für
den Tennis- u. Fußballverein
aufzubauen. 
Mittlerweile haben wir das
Gutachten von einem beeideten
und gerichtlich zerti!zierten
Sachverständigen erhalten.
Dieser hat den Boden ohne Bau-
recht mit  EUR 9,60 pro m² be-
wertet - den Boden mit
Baurecht der Resch & Partner
Tennishallen GmbH bewertete
der Sachverständige mit EUR
7,50. Dies ergibt einen Preis von
rund 26.000,-- für das Grund-
stück auf der die Tennishalle
und das „Stüberl“ stehen. Laut
Gespräch mit Vertretern der
Resch & Partner Tennishallen
GmbH wären sie bereit EUR
50.000,-- zu bezahlen. Im letz -
ten Jahr wurden vom
Steuerzahler lt. Auskunft von
unserem Bürgermeister ca.
280.000 EUR für den Hoch -
wasserschutz im Bereich der
gesamten Sportanlagen in
Heimschuh investiert. 
Das „Sportstüberl“ selbst wurde

mit EUR 30.800,-- bewertet.
Hier zu ist festzustellen, dass der
Sachverständige eine falsche
Berechnungsgrundlage bei den
Mieteinnahmen herangezogen
hat. Das Gutachten wurde mit
monatlichen Mieteinnahmen
von EUR 150,-- berechnet.
Zwischen dem Sportverein
Heimschuh und der Resch &
Partner Tennishallen GmbH gibt
es einen Pachtvertrag vom
23.11.1999 mit monatlichen
Mieteinnahmen in Höhe von
EUR 254,- Dies wären mit der
Indexanpassung aktuell 357,--
EUR. Gemäß diesem Vertrag hat
der Sportverein Mieteinnahmen
von rund 30.000,-- bis Ver-
tragsende (Indexsteigerungen
berücksichtigt) zu erwarten. Da
die Miete so niedrig angesetzt
wurde, hat die Resch & Partner
Tennishallen GmbH auch für
Wartung und Reparatur im
Innen- u. Außenbereich die
Kosten zur Gänze zu
übernehmen. Deshalb konnten
wir einem Verkauf zu diesem
Preis nicht zustimmen – die
Gemeinderäte Gerhard Knip-
pitsch, Karl Oswald, Johann
Stoisser, Martina Posch, Daniela
Posch, Heribert Körbler, Martin
Posch und Helmut Neumann
haben diesem Verkauf sehr wohl
zugestimmt!

Nationalratswahl - 
15. Oktober 2017

Wir verdienen FAIRNESS statt
Stillstand und
falscher Ver-
sprechen! 
•Unsere Leis-
tungsträger
(Arbeitneh -
mer und Ar-
b e i t g e b e r )
be lohnen und
nicht bestra -
fen: Hohe
Steuern, Ab-
gaben und zu 

viel Büro kratie sind leistungs-
feindlich und müssen reduziert
werden. Ein Staat, der bei den
Bürgern kassiert, aber bei sich
selbst nicht spart, ist unfair.
• Unsere Familien fördern und
ihr Eigentum respektieren.
Eigentum von Familien, das an
kommende Generationen weit-
ergegeben wird, darf nicht mit
einer Erbschaftssteuer belastet
werden. 
• Unsere Senioren einen
Lebensabend in Würde er-
möglichen – Menschen, die für
Österreich lange Zeit enorme
Leistung erbracht haben, dürfen
nicht weniger bekommen als
Wirtschafts"üchtlinge, die
nichts für unser Land geleistet
haben. Dazu kommen noch
Luxuspensionen in staatsnahen
Bereichen – das ist unfair.
• Direkte Demokratie:  Es ist
unser gutes Recht, dass wir bei
wichtigen Entscheidungen per-
sönlich mitbestimmen dürfen.
CETA, TTIP wären dafür genauso
gute Anlässe wie Abstim-
mungen über Kammerzwang
oder ORF-Zwangsgebühren.
Zahlen ja, mitbestimmen nein –
das ist unfair.
Für den Bezirk Leibnitz stehe
ich nach Sepp Riemer als Kan-
didatin für den Nationalrat auf
der Liste. Gerne können Sie
nicht nur bei der FPÖ ihr
Kreuzerl setzen sondern auch
mittels Kreuzerl bei Silvia Hub-
mann eine Vorzugsstimme für
mich vergeben. Beenden Sie
den rot-schwarzen Stillstand!

Rückblick auf die 
Gemeinderatssitzungen:

Wenn Sie Fragen oder Anregun-
gen zu unseren Gemeinderats-
Themen haben rufen Sie mich
bitte unter der Tel.: 0650/
4706339 an oder schreiben Sie
ein Mail an: sh@stanilux.at 
Ich freue mich von Ihnen zu
hören.

Hagelabwehr
Der Vertrag zur Hagelabwehr
läuft heuer aus. Die Kosten be-
tragen EUR 3,12 pro ha
Gemeinde"äche (ausg. Wald-
"ächen) sowie EUR 1,56 pro ha
Wald"äche. Für Heimschuh
fallen somit rund EUR 4.700,--
exkl. Ust an. Es wurde einstim-
mig der Beschluss gefasst, dass
ein neuer Vertrag bis Ende 2022
abgeschlossen wird.

Errichtung Geh- u. 
Radweg Fahrenbachstraße

Der Geh- und Radwegbau kann
nur mit Verzögerung umgesetzt
werden. Da das Projekt kein
Schnellschuss werden soll, mit
dem die Bürger dann un-
zufrieden sind habe ich meine
Bedenken diesbezüglich kund-
getan. Meiner Meinung nach,
muss die Gemeindevertretung
als oberste Behörde einer
Gemeinde, auch selbst die
Gesetze eines ordentlichen Bau-
verfahrens achten. Mindest -
breiten müssen eingehalten
werden, um eventuelle
rechtliche Probleme in Zukunft
zu vermeiden.

FPÖ berichtet Neues 
• •

•

•

•
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Kinderkrippen- und 
Kindergartenabschlussfest

Auch heuer durften die
Gemeinderäte der SPÖ-Heim-
schuh, den Kindern der
Kinderkrippe und des Kinder-
gartens Heimschuh beim Ab-
schlussfest eine kleine Freude
machen und ein erfrischendes
Eis austeilen.

Schulschluss
Um auch den "eißigen Kindern
der Volksschule Heimschuh
einen kühlen Start in die Ferien
zu bereiten, haben es sich die
beiden Gemeinderäte am letz -
ten Schultag nicht entgehen
lassen auch an die Volks -
schulkinder ein Eis zu verteilen. 

Ziegelspende
Für die Freiwillige Feuerwehr

gab es von Seiten der SPÖ-
Heimschuh eine Palette Ziegel
als Spende für den Zubau beim
Feuerwehr-Rüsthaus.

Aus dem Gemeinderat
Hiermit möchten wir, die SPÖ-
Heimschuh, Herrn Mag. phil.
Roland Peter Kratzer recht
herz lich zur unbefristeten
Übernahme des Dienstverhält-
nisses in der Gemeinde Heim-
schuh gratulieren. 
Im Zuge eines regionalen Pro-
jektes „Mobil Südwest“ ist
angedacht sogenannte Mikro-
Öffentliche Verkehrsmittel zu
installieren, wobei vor allem
jene Bürger davon pro!tieren
würden, die bis jetzt keine
Möglichkeit hatten die nor-

malen öffentlichen Verkehrs -
mittel zu nutzen. 
Nach einer öffentlichen Aus -
schreibung in Bezug auf den
Verkauf des Pfarrhofes Heim-
schuh wurden 3 Angebote in
abgegeben. Der Zuschlag ging
an die Firma Pichler & Filz-
moser, welche nach Anrech-
nung der gestellten Forderung
der anderen Mitbewerber als
Bestbieter hervorging. 
Ein Verkauf einer Teil"äche des
Grundstückes der Sportanla-

gen, ca. 3400 m2, ist
angedacht. Die SPÖ-Heim-
schuh ist gegen diesen Verkauf,
denn der Verkaufspreis scheint
uns zu gering. Denn aus der
Gemeindeordnung geht fol-
gender Gesetzestext unter § 70
Gemeindeeigentum (Abs.1)
hervor: Alle der Gemeinde
gehörigen beweglichen und
unbeweglichen Sachen und
Rechte bilden das Gemein-
deeigentum, es umfasst das
Gemeindevermögen, das öf-
fentliche Gut und das Gemein-
degut. Das Gemeindeeigentum
ist in seinem Gesamtwert
ungeschmälert zu erhalten und,
soweit es ertragsfähig ist, der-
art zu verwalten, dass ein
möglichst großer und dauern-
der Ertrag daraus erzielt wird.
Die Ortsorganisation der SPÖ-
Heimschuh wünscht allen
Bürgerinnen und Bürgern von
Heimschuh einen schönen
Herbst und den Kindern der
Kinderkrippe, des Kinder-
garten und der Volksschule
einen aufregenden und guten
Start ins neue Kinder -
krippen-, Kindergarten und
Schuljahr. 

Die SPÖ informiert...

•

•

•

•

Für die Kleinen gab’s Eis....
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NAbg. Josef Muchitsch: 
Erhöhung von kleinen und mittleren 
Pensionen erreicht.
Geschafft, die SPÖ hat sich durchge-
setzt!
Am 22. August wurde im Ministerrat
der SPÖ-Vorschlag zu einer deutlichen
Erhöhung von kleinen und mittleren
Pensionen beschlossen. Für Pensionen
bis  1.500 Euro               brutto im
Monat gibt es ein Plus von 2,2 Prozent.
Statt der Erhöhung um einheitlich 1,6
Prozent, die sich aufgrund der geltenden
gesetzlichen Bestimmungen ergeben

würde, kommt ein von der SPÖ und
Sozialminister Alois Stöger erarbeitetes
Modell zur Anwendung, mit dem
niedrigere Pensionen bis 1.500 Euro
um 2,2 Prozent erhöht werden. 
„Die SPÖ vergisst nicht auf die Frauen
und Männer, die ein Leben lang hart
gearbeitet haben und weniger als 1.500
Euro bekommen. Pensionistinnen und
Pensionisten mit kleinen Pensionen
bekommen, was ihnen zusteht - ein
deutlich höheres Plus von 2,2, Prozent,
so Muchitsch.

• weil er in unserer Region was bewegt
• weil er ein erfahrener Politiker ist
• weil er kompetent ist und sich durch-
setzen kann

• weil er einer von uns geblieben
ist
• weil er ein Politiker mit
Herz und Handschlagqual-
ität ist
Geben Sie Josef Muchitsch

am 15. Oktober eine
Vorzugsstimme!

Deshalb am 15. Oktober - SPÖ!

Warum?

Die SP-Gemeinderäte:
Rene Malli und Michael
Altenburger.
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Liebe Sportfreunde!
Der Sommer neigt sich
langsam dem Ende zu und wir
können in unserem Verein auf
eine sehr erfolgreiche
Sommer saison zurückblicken.  

Wir haben heuer mit 21
Mannschaften an der STTV
Meisterschaft teilgenommen
und konnten 5 Meistertitel
erzielen. Unsere erste Herren-
mannschaft unter der
Führung von Stefan Traber
hat im letzten Spiel gegen
Ratschendorf den Gruppen-
sieg !xiert und darf im nächs -
ten Jahr in der ersten Klasse
spielen. Auch die erste
Damenmannschaft war in
deutlich verjüngter Besetzung
sehr erfolgreich und hat in
der steirischen Landesliga den
Vizemeistertitel erzielt. 
Besonders erfolgreich waren
unsere weiblichen Nach-
wuchsmannschaften, wo wir
bei den U11 Mädchen beide
Gruppen gewonnen haben
und auch die U15 Mädchen
haben den 1. Platz erzielt –
die erste U11 Mannschaft
wurde als Sieger der Lan-
desliga sogar steirischer
Meister -  Gratulation an un-
sere erfolgreichen jungen
Spielerinnen. 

Auch im Seniorenbereich
durften wir einen Meistertitel
feiern – die Herren 
60+ Mannschaft 
kon nte die Landesliga B
gewinnen und wird im kom-
menden Jahr in der höchsten
steirischen Leistungsklasse
spielen – Gratulation an das
Team um Peter Hubmann.
Die Siegerteamd wurden im
Rahmen unseres Turnieres
von Bgm. Alfred Lenz geehrt.
Der Höhepunkt des Sommers
war wieder unser UTC Heim-
schuh Open unter der Leitung
von Julia Petar, Stefan Traber
und Andrea Schwindsackl –
mit 111 Nennungen konnte
ein neuer Teilnehmerrekord
erzielt werden. 
Die Spielerinnen und
Spieler waren von der
Stimmung an allen
Turniertagen begeistert
und am Finaltag wurden
bei herrlichem Wetter
und Spanferkelgrill die
Finalspiele absolviert. 
Erfreulicherweise konnten
sich auch wieder einige
Heimschuher Spieler(innen)
auf den Podestplätzen
platzieren und wertvolle
Sachpreise von Vbgm. Ger-
hand Knippitsch entgegen-
nehmen.

Gut besucht waren auch
heuer wieder die verschiede-
nen Feriencamps der Tenniss-
chule Resch und die  Kinder
hatten auch heuer wieder
sehr viel Spaß bei den
sportlichen und musikalis-

chen Aktivitäten . 

Ab Oktober begin-
nen wieder die neuen
Kinder- und Jugendkurse.
Bei Interesse bitte bei Sabine
Resch (0664/3934890) an-
melden!
Als letzter Höhepunkt der
Freiluftsaison !ndet vom 23.

September bis 1. Oktober
noch unsere Vereinsmeis-
terschaft statt und wir laden
alle Heimschuherinnen und
Heimschuher ein, die Final-
spiele am Sonntag, dem 1.
Oktober 2017 zu besuchen.

Wir wünschen allen Tennis-
spielern einen sportlichen
Saisonausklang  – wer Inter-
esse am Tennis hat, kann
sich gerne bei Obmann
Werner Schlatte oder bei
Sabine Resch (Tennisschule)
melden.

Tennis-Kinderwoche

Und die Sieger bei den Damen.

Siegerehrung: Kinder.

Die erfolgreichen Herren.

•

Tennisverein: Mannschaftsmeisterschaft
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Meisterschaft
Nach der eher durchwachse-
nen Saison 2016/2017 und
dem erreichten 8. Platz in der
Abschlusstabelle wurde die
erste Mannschaft für die
kommende Saison nach eini-
gen Abgängen wieder ein
wenig umgebaut. So haben
Thomas Lenz, Kevin Stani und
Benjamin Stiendl, die jahre-
lang Stützen der Mannschaft
waren, ihre Karriere beendet.
Wir wünschen ihnen für die
Zukunft alles Gute und wür-
den uns freuen sie das eine
oder andere Mal auch als
Zuschauer auf dem Sport-
platz begrüßen zu dürfen. 

Tobias Fritsch und Blaz
Roskaric haben den Verein
verlassen und Jernej Lampret
hat sich leider im Sommer
schwer verletzt. Er wird vor -
aussichtlich für die gesamte
Herbstsaison ausfallen. Alle
diese Spieler mussten ersetzt
werden. Es gelang, neben
Safet Gavranovic (SV Gal-
lizien), auch Sebastian Adam
(FC Groß klein/Pistorf II), Ju-
lian Insupp (Retznei/Ehren-
hausen), Daniel Temmel (FV
St. Andrä/S.), Josef Roth (FV
St. Andrä/S.), Markus Reiterer
(SU Rebenland) und Mario
P"eger (FV St. Andrä/S.) zu
ver p"ichten.

Rund um Spielmacher und
Führungsspieler Zoran
Pavlovic konnte demnach
eine junge und durchaus
schlagkräftige Mannschaft
zusammengestellt werden. 

Nach einer gelungenen Vor-
bereitungszeit wurde dies
bereits in den ersten Meister-
schaftsspielen bewiesen. Un-
sere Mannschaft liegt nach
fünf Runden mit 3 Siegen,
einem Unentschieden und
einer Niederlage gegen St.
Nikolai derzeit mit 10 Punk-
ten am zweiten Tabellenplatz.
Man kann jedenfalls ge -
spannt sein, ob unsere Mann -
schaft die gesamte
Herbstsaison dieses Niveau
halten kann. 
Eigentlich soll te das aber mit
dieser Mann schaft, in der
junge, talentierte Spieler mit
erfahrenen Routiniers zusam-
menspielen, möglich sein. Es
wäre gerade für die vielen
jungen Spieler, denen die
Zukunft offen steht, mo-
tivierend und für die weitere
Entwicklung fördernd. Des -
halb ist es Ziel der Vereins-
führung um die vorderen
Tabellenplätze mitzuspielen
und den einen oder anderen
Favoriten ein wenig zu ärgern
und unsere Fans mit guten
Leistungen zurückzugewin-
nen.

Kleinfeldturnier
Am 1. Juli fand am
Fußballplatz Heimschuh ein
Kleinfeldturnier statt. Trotz
der hochsommerlichen Tem-
peraturen nahmen 16
Mannschaften mit je fünf
Feldspielern und einem Tor-
mann daran teil. 

•

•

Mannschaft mit neuen Gesichtern

U n s e r
A u f r u f ,

bzw. die Initia-
tive, die Arbeit im
Sportverein aktiv zu unter-
stützen, hat einiges Inter-
esse hervorgerufen.
Des halb noch mals zur Erin-
nerung: Sport  begeisterung
be schrän kt sich nicht auf
die Ausübung von Leis-
tungssport an sich, sondern
geht auch nach der Ak-
tivzeit weiter. Ein gesundes
Vereinsleben ist nämlich
nur dann möglich, wenn
man sich nicht ganz ein-
fach „verabschiedet“, son-
dern auch weiterhin als
Mitglied verantwor-
tungsvoll tätig ist. Solche
Mitglieder schaffen die
Basis für eine gedeihliche
Jugendarbeit, für eine kon-

tinuierliche Entwicklung
und sind der Garant, dass
es nicht nur „weitergeht“,
sondern auch möglich ist,
neue Wege zu gehen. 
Es geht nicht um Mit-
gliederwerbung. Es geht
auch nicht um den Fan in
der Öffentlichkeit. Natür-
lich ist das alles wichtig. Es
geht uns vielmehr um ver-
antwortungsvolle Arbeit im
Verein an sich. Es geht um
Personen, auf die man sich
verlassen kann, um
Burschen und Mädchen,
um Männer und Frauen, für
die Begriffe wie „Sport“
und „Freizeit“, aber auch
„Freundschaft“ selbstver-
ständlich sind. Wenn sie
sich damit identifizieren
können, sind sie bei uns
richtig. Unterhalten Sie sich
mit einem unserer Funk-
tionäre, oder rufen einfach
an.

Nach hartem, aber fairem
Wettkampf standen
schließlich die Sieger fest
und wurden mit wertvollen
Warenpreisen belohnt. Den
ersten Platz erreichte die
Mannschaft von Leit -
schienenbau Zmugg aus
Kitzeck/S. vor der Firma
Fliesen-Adi aus Kaindorf/S.
und den Spielern der
Mannschaft „Just for Beer
here“ aus Graz. Schließlich
wurden auch die besten
Spieler ausgezeichnet. Zum
besten Tormann wurde der
Tormann der Mannschaft des
FC Lindach aus Oberöster -
reich gewählt. Bester Spieler
wurde Johann Lanzl von der
Mannschaft Fliesen-Adi.
Insgesamt war es eine sehr
gut gelungene Veranstaltung,
die sicherlich auch im kom-
menden Jahr wieder statt -
!nden wird.

Die „Neuen“ in der
Mannschaft...
Oben: Daniel Temmel.

In eigener Sache:
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•Vor kurzem startete die SG
Kitzeck/Heimschuh in die
Herbstmeisterschaft. In der
Saison 2017/18 werden wir
mit einer U7 Mädchen-
Mannschaft, einer ge -
mischten U7, sowie einer U8,
U10 und U13 an den Meister-
schaften des Steirischen
Fußballverbandes teil-
nehmen. Damit sind wir einer
der wenigen kleinen Spielge-
meinschaften, die allein so
viele Mannschaften stellen. 
Es kommt nämlich immer
häu!ger vor, dass Vereine bei
der Nachwuchsarbeit ko -
operieren und dadurch
enorme Vorteile haben. 

Sie können nämlich alle
gemeldeten Spieler unter -
einander tauschen und er -
reichen dadurch eine viel
höhere Leistungsdichte.
Kleine Vereine sind hier
besonders im Nachteil. Vor
allem in den Altersklassen
U13 und älter wird der Un-
terschied immer größer, denn
die schwächeren Spieler wer-
den kaum eingesetzt und ver-
lieren die Freude. Bei uns
kann sich ein, derzeit noch
schwächerer Spieler auf
Dauer entwickeln, denn oft
werden nicht die großen
„Jungstars“ großartige
Fußballer, sondern jene die

den notwendigen Ehrgeiz
mitbringen.
So wird es kaum vorkommen,
dass Buben oder Mädchen
nicht mehr wollen, wenn sie
keine Chance sehen spielen
zu können. Deshalb appelliere
ich an Sie als Eltern: Melden
sie ihr Kind bei uns an, denn
Sport ist so wichtig und ge -
rade beim Fußball lernen die
Kinder, von klein auf richtig
mit Sieg und Niederlage
umzugehen. 
Folgende Ansprechpartner
stehen Ihnen gerne zur Ver-
fügung: Jugendleiter Rein-
hold Wutte unter
0664/2069949, Jugendleit-
erstellvertreter Rudolf
Scherübl unter
0660/4709591, Jugendko-
ordinatorin Klaudia Wellas
unter 0664/1457112 oder
bei Obmann Walter Press-
nitz unter
0676/889448213.

Ein kurzer Rückblick: Unsere
Mädchen in der U7 haben
gleich beim 1. Turnier bei
fünf Auftritten fünfmal
gewonnen und sind mit
Trainer Helmut Hirschmann
sehr erfolgreich. Auch im U8
Bewerb spielen wir vorne mit.
So konnten beim 1. Turnier in
Kirchbach drei Siege und ein

Unentschieden erreicht wer-
den. Es gab nur eine knappe
Niederlage.
Auch die Buben können in
drei Altersklassen, in einer
U7, U8 und U10 bei uns spie-
len. Die neu formierte U10
unter Rene Kosjak und Rein-
hold Wutte konnte sich bei
den ersten beiden Turnieren
deutlich steigern und gewann
erstmalig. Die U13 startete
unter Gerald Richter aus-
gezeichnet. Im ersten Spiel
wurde die Mannschaft aus
Leibnitz mit 2:1 besiegt. Das
zweite Spiel gegen die über-
mächtige Spielgemeinschaft
Sansiro Hengsberg ging leider
unglücklich mit 0:1 verloren.
Wir würden uns sehr freuen,
wenn Sie das eine oder an-
dere Spiel unseres Nach-
wuchses besuchen und die
Teams dadurch unterstützen
könnten.

Mannschaft mit neuen Gesichtern

Mit großer Betroffenheit
und tiefem Mitgefühl für die
Familie erfuhren
wir am 29. August
vom plötzlichen
Ableben unseres
Mitgliedes Man-
fred Promitzer aus
Kitzeck/S. „Opa
Manfred“ wie er
liebevoll genannt
wurde, war nicht
nur ein treuer Fan,
sondern stand jahrelang bei
den Heimspielen und den

vielen Festveranstaltungen
als „Grillmeister“ im Grill-

stand.
Alle die „Opa Man-
fred“ kannten,
trauern um ihn
und fühlen mit
seinen Angehöri-
gen. Wir werden
ihn als hilfsberei -
ten, liebens werten,
freu nd lichen und
vor allem humor-

vollen Menschen immer in
Erinnerung behalten.

In memorian Manfred Promitzer
•

Sebastian Adam. Safet Gavranovic. Julian Insupp. Mario Pfleger. Markus Reiterer. Josef Roth.

Fußball-Jugend mit einer großen Spielervielfalt




